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avınonesa entranaba, de Ia cual Nu€ESLrO arzobispo ı: <_:_riatuya tiel ejecutor Santıago
Castılla. Ası compagınan tan contradıctor10s COMO un despiadado f1S-

calısmo Uun:  Q S\4admıd reforma de las costumbres de] clero del pueblo, las m as LOrTrLUOSAS

intr1gas politıcas e] eJerC1C10 de ]a carıdad pıedad crısti1anas, A4S1 sucesıyamente. Los
editores realızan uen andlısıs de la tradıcıön manuscrıta de los Gesta, basando
edicıön se1s manuscrIitos, de los cuales hay dos nAas antıguos: un quc«c
todavia F)tt‘0 QUC ha desaparec1do, dejando deträs de S1 CUALro cOp1as modernas, las
qu«c reCO g1.eron_ intormacıön Vvarıo0s hıstoriadores partır de S CM Aparte del AD d-
rato de varıantes, hay ere explicıtando las CSC4a4S4AS fuentes de estLa obra,
GrCere de hiıstöricas qu«C ayuda ef1cCazmente Dara 08588 meJor comprension de
clertos pasajes de los (resta. E1 latıno acompanado de 8588 buena traduccıön
espanola. En apendice rEeECOSCH dos diıplomas de Berengarıo csobre gobierno local
compostelano, plano de Ia cıudad, INaDa C} los lugares de 1a actuacıon del protL-
agonısta de esta hıstorıa la Peninsula Iberica, e] correspondıente de la YONLCA
de Alonso el (Inceno donde de actuacıones de Berengarıo la castellana.
e clerra e] volumen CC} los correspondıente indıce de manuscrıtos cıtados, indıce ONO-
mMmAst1co temätıco. Este trabajo, jen concebıdo 1en realızado, ACcCerca los EeSTU-
d10sos actuales U1l iımportante tuente de ]a hıstorıa del SA sölo Ia archidiöcesıs

SeNOTIO de Santıago, S1InO tambıen de Castılla Portugal. Con los
JquUC Berengarıo [UVO algo QJUC VOT

Salamanca nNtONLO (Jayrcıa (Jarcia

Zisterzienser-Studıen Mıt Beıträgen VO Eva Giefßler-Wırsıig, Winfried Schich,
Reinhard Schneıider, Knut Schulz (Studıen AT Europäischen Geschichte, herausge-
geben VO  - Otto Büsch, Kaspar Im, Hans Herzteld, Henning Köhler, Ernst Schulıin,
Band XIV) Berlin 1949 Colloquium Verlag. 1658 S 9 art
uch dieser Band 1St w1ıe schon dıe vorausgehenden Zisterzienser-Studien für die

kırchengeschichtliche Forschun wertvoll, wenn auch diesmal wıeder mehr wirtschafts-
und eographiegeschichtliche kirchengeschichtliche Aspekte 1mM Vordergrund der
einze 1C)  . Beıtrage stehen. Dabeı wiırd bestätigt, W as L11  3 WAar seıt langem wulßte, 1U

1aber auch auf breitester Basıs quellenmäfßsig belegt tindet Dıi1e Zisterzienserklöster 1ım
Rheinland trieben während des Hochmiuttelalters einen Handel, der eıne
erstaunlıch weıt entwickelte Zollpolitik einschlofß. Im übrigen zeigen die Quellen AA
kehrsbeziehungen dieser Klöster ın eiınem Ausmafß und einer Intensıtat, dıe 3808 bisher
kaum für möglıch yehalten hat Ahnliches oilt für dıe Zisterzienserklöster 1m nordöst-
lıchen Mıtteleuro

Auft völliges Neuland tührt dıe Untersuchung Reinhard Schneiders ber „Stadthöte
der Zisterzienser: 7Zu iıhrer Funktion un! Bedeutung“ 44 =28) Von der bisherigen
Ordensgeschichtsschreibung ebenso w1e VO der och relatıv Jungen, ber durchaus se1ıt
einıgen Jahren recht CIl Stadtgeschichtsforschung tast völlıg übersehen, N, Ww1e
Schneider eindrucksvall belegen kann, dıe Stadthöte der Zisterzienser eıne wichtige
Voraussetzung für den Zugang des Ordens pf Markt der Städte. Wenn sıch diese
Beobachtung ın künftigen Einzeltorschungen bestäti sollte, müßte das Klischee VO

weltflüchti: ©: 1n der Einöde liegenden Zısterzienser loster yründlıch revıdıert werden,
un ‚W ar ur den mitteleuropäischen Raum VO ausgehenden bıs AT

Mıtte des Jahrhunderts. Schneiders Beıtrag ermutigt eıner solchen Revısıon und
zeı zugleich HC Aufgaben der Zisterzienserforschung, dıe rechtshistorisch
be eutsame Frage der Exterritorialıität geistlicher Instıtute 1ın der mıiıttelalterlichen Stadt,
der zısterziensischen Handels- un! Steuerprivilegien und damıt zugleich des polıtıschen
Machtzuwachses für den Orden

Dıie übrigen Beıträge: Knut Schulz, „Fernhandel und Zollpolitik großer rheinıscher
Zisterzen“ 2039 Eva Gießler-Wırsıig, „Dıie Beziehungen mıittel- und nıederrheini-
scher Zisterzienserklöster vAr Stadt öln bıs Z Mıtte des 13 Jahrhunderts. Eın Be1i-
ırag AT“ Verkehrsgeschichte“ (61 132); Wintried Schich, „ Zur Rolle des Handels in der
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Wırtschaft der Zisterzienserklöster 1mM nordöstlichen Mitteleuropa während der zweıten
Hälfte des und der ersten Hälftfte des 153 Jahrhunderts“ 1383 168) uch das
Ergebnis dieser etzten Studie bedeutet eıne Revısıon des belıebten Geschichtsbildes,
wonach der Zisterzienserorden „als reiner Ackerbauorden ach dem (J)sten gekommen
1st Dıie Zisterzienser erschıenen 1er  « vielmehr, WI1ıe Schich nachweıst, erst .nachdem
S1E das urs rüngliche Ideal der Zurückgezogenheıt VO  — der Welt bereits aufgegebenhatten. DaF konnten S1EC auch Aufgaben ın der Mıssıon un ın der Seelsorge ber-
nehmen. Dıie Hınwendung S: Welt ılt aber ebenso tür den wirtschaftlichen Bereich.
Der vergleichsweise eringe Eıgenver rauch der Zısterzienser und eine ın der mönchi;-
schen Askese A TZE nde rationelle Wirtschaftsweise ührten dazu, dafß der der Re e]
nıcht widersprechende Marktbesuch 7, einer zumındest teilweisen AusrichtungKlosterwirtschaft auf den Markt ausgeweltet wurde“ (168)

Man darf CSPaANNLT se1ın, WI1EC das aus dem VO Kaspar Elm inspırıerten Berliner
ordensgeschic tlıchen Arbeitskreis hervor Forschungsprojekt „Verglei-chende Ordensforschung“ auch NeCcuCenN enntnıssen ber die seit dem Anfang des
1 Jahrhunderts bis urn 13 Jahrhundert stark zunehmende Tendenz der Orden Zu
Welt tührt Der Vergleich der alten monastıschen mMiıt den Weltorden, WI1ıe
S1E nennen könnte, un iıch meıne damıt dıe Mendikantenorden, annn gerade aufgrundder Berliner Forschungen un auf eine eue Grundlage gestellt werden. Eın eu
Publikationsorgan, die „Ordensstudien“, 1sSt dafür vorgesehen. Sıe werden 1 Rahmen
der „Berliner Hıstorischen Studien“ erscheinen.

Borken-Arnsbach Bernd Jaspert

Edmund Kurten: Unsere Toten, Band Ergänzun 5! und Verbesserungen(W Kullmann) Unsere Toten, Band un 2’ Mönchen —— Jadbach: Archiv der Kölnı-
schen Franzıskanerprovinz 1983, SR Seiten mit 6 Seten Abbildungen, Leinen,
DM 46 . —
Bereıits Jer Jahre nach dem Erscheinen des ersten Ergänzungsbandes Kurten,

Unsere Toten, Band, Mönchen ladbach 1979, iNıt 267 bebilderten Kurzbiographien)
ZUu dem grundlegenden zweibändıgen Nekrologium der kölnıischen Franziskanerpro-VInZ W illiıbald Kullmann( ın Rhenanıa Francıscana) legt der Provinz-
archivar der 1929 wiedergegründeten Provınz VvVOon den Heilıgen rel Könıigen nNnun einen
weıteren Ergänzungsband VOr. 50 verdienstvoll die beiden Bände VOon Kullmann sınd,

notwendig 1St Wwıe bei tast allen roßen bio-bibliographischen Ordensnekrologien
AUS der ers  aM Hälfte dieses Jahrhun er! die Ergänzun und Fortschreibung unter
Heranzıchung aller 1n Frage kommenden Bıbliotheken Archive SOWI1E der uCr!|
Literatur.

Beı en fast [01010 ach em Vornamen geordneten Neufunden, Ergänzungen und
Korrekturen Angehörigen der alten Ordensprovinz bıs stutzt sıch Kurten
außer auf Vorarbeiten VOn Kullmann nıcht auf dıe inzwıschen erschienenen nıeder-
ländischen Franziskaner-Nekrolo ien sondern auch auf Handschriften verschiedener
rheinıscher Stadtarchive. Durch dıe Auswertung 18r Veröffentlichungen der Uni-
versitätsgeschichte SOWI1E der Ordensstudien in Aachen und Kaıiserslautern wırd Licht in
dl(i och weıtgehend unerforschte Studiengeschichte VOon Ordensleuten in der euzeılt
gebracht, ennn SIE sınd in den Hochschulmatrikeln 5ft 1Ur INILC dem Ordensnamen eiIn-
yerLragen,

Jıie in den biographischen Angaben verwandten wichtigeren, NCU Abkürzungensind In Literaturverzeichnis dieses Werkes aufgelöst; für die übrigen 1st WIC 1n
der Finführung erwähnt auf die Einleitung des rsten Bandes Kullmann zurück-
zugreifen, Jie Literaturangaben sind Dräzıs und übersichtlich, und die rache in den
biographischen Kurzdarstellungen Ist einer lebendigen achlichkeit mit estarker
Örientierung den uellen C ra Besonders Zu erwähnen sind der hılfreiche Index
der Familiennamen, d l e ünf b dun die allerdings och CtW1 ausführlicher
hätten erläutert werden können SOWIEC der solıde Fınband, Als Beispiel für die bei


